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Die Parteiführer beim Reichsbanner.
Nüältritt des Reichskabinetts am Montag.

Berlin , 12. Dez. Der Reichskanzler hat heute mittag die
Vertreter der bisherigen drei Regierungsparteien empfangen,
um sie über den Stand der Dinge zu informieren . Das Zen¬
trum war durch die Abgeordneten Becker-Arnsberg , Cregerwald
und Dr . Spahn , die Deutsche Volkspartei durch Scholz , Zaps und
Lurtius , die Demokraten durch Koch und Erkelenz vertreten.
Der Kanzler beschränkte sich darauf , den Fraktionsjührern den
Verlauf der Kaoinetlssitzung vom Mittwoch mitzuteilen , in der
die Deutsche Volkspartei seine Vorschläge — Fortsetzung der
gegenwärtigen Koalition oder große Koalition — durch den
Mund Dr . Stresemanns abgelehnt hatte , weil sie aus der Ein¬
beziehung der Deutschnationalen Volkspartei in die Regierung
besteht . Mas sein« persönlich « Stellung zur Regierungsfragebeirifft , so dürfte sich der Kanzler ungefähr in dem Sinne aus¬
gesprochen haben , wie er das in dem gestern veröffentlichten In-
terolew getan hat . Die Vertreter der Parteien selbst sahen
ihrerseits davon ab , Aeußerungen über ihre Meinung und ihreAbsichten abzugeben.

Reichskanzler Dr . Marx empfing heule nachmittag 4
Uhr die Führer der Deutschnationaien Volkspartei , Graf
Westarp , Hergt , Schiele und den gegenwärtigen Parteivor«
fitzenden Dr . Winkler . An den Besprechungen nahm
Reichsautzenminister Dr . Etresemann teil . Der Kanzler
berichtete über die Kabinettssitzung , in der der Rücktritt
der Reichsregierung beschlossen wurde . Er wies im beson-
deren auf den Standpunkt der Deutschen Volkspartei hin,
die ein Weiterbestehen der gegenwärtigen Koalition für
unzweckmäßig halte und ihren - Wunsch auf Regierungs«
crwciterung durch die Deutschnationalen Ausdruck
Dr . Mar ^ teilte mit , daß der Rücktritt der Reichsregie»
runtz nunmehr endgültig für Montag nächster Woche be-
schlossen sei. Dann nahm Reichsaugenminister Dr . Strese-
mann das Wort zu Ausführungen über die Räumungs-
fraze und die handelspolitische Lage . Kurz nach b Uhr
waren die Besprechungen beendet . Die aus 12 Abgeordne¬
ten bestehende Parteileitung der Deutschnationalen Volks¬
partei hatte unter dem Vorsitz Winklers heute vormittag
von 10 bis gegen 1 Uhr eine Besprechung , in der die durch
Ausfall der Wahlen entstandene Lage beraten wurde.
Im übrigen bewahrt man in der Deutschnationalen Volks¬
partei allen Fragen der bevorstehenden Regierungsneubil¬
dung gegenüber eine abwartende Haltung.

Bevor Anfang nächster Woche die Fraktionen des Reichstags
znsammengetreten sind, wird schwerlich ein Fortschritt in der
Kris « zu erwarten sein . Im Mittelpunkt des Interesses steht
natürlich di« Frage , ob das Zentrum zum Zusammengehen mit
den Deutschnationalen und der Deutschen Volksparici bereit sein
wird und ob es um dieses Zieles willen die Person des Reichs¬
kanzlers Marx opfern will . Denn Herr Marx wird in einem
Rechtskabinett unter keinen Umständen weder als Kanzler noch
als Minister Mitwirken : daran hat er leinen Zweisel gelassen.

Sitzung des Zenlrumsvorstandes.
BerNn . 13 . Dez . Wie wir erfahren , tritt der Vorstand

der Zentrumspartei am Mittwoch mit den Zentrumsfrakti¬
onen des Reiches und Preußens zu einer Sitzung zu¬
sammen.

Dos Zentrum in Preußen für die
DoU -sgemeinschast.

Berlin , 12 . Dez . Wie die Dslegraphen -Union erfährt,
hat die Zentrumssraktion des Preußischen Landtages heute
abend gemeinsam mit den in Berlin weilenden Reichs¬
tagsabgeordneten in Anwesenheit des Reichskanzlers und
des Neichsministers Dr . Höfle über die parlamentarische
Lage und die Stellungnahme des Zentrums beraten . Nach¬
dem der Kanzler über seinen Standpunkt referiert hatte,
wurde nach einer kurzen Aussprache zur Preußischen Re¬
gierungsfrage sine Entschließung angenommen , rn der zum
Ausdruck gebracht wird , daß die Fraktion keinerlei Anlaß
sthe . in den Verhältnissen in Preußen etwas zu ändern.
Die Fraktion sei weiter der Auffassung , daß die Wahlen
den Willen des preußischen Volkes bekundet haben , an der
großen Koalition und der Volksgemeinschaft festzuhalten.
Aus Zentrumskreisen erjahren wir ferner , daß die heutige
Besprechung eine Vorbereitung für die eigentlichen Frak¬
tionssitzungen der Zenirumspartei im Reich und in
Preußen bildet , die am Mittwoch nächster Woche statt-surden werden.

Um den neuen Kanzler.
Berlin 12. Dez . Kaum ist der Rücktrittstermin des Kabinetts

Dekannt geworden , so beginnt schon das große Rätselraten wer
das Eibe des Reichskanzlers antreten soll. Am meisten genannt
wird dabei der Reichsminister Etresemann . der selbst aber ket-
"e .rlei Neigung hat . Daneben macht man auch aus den Finanz,
minister Dr . Luther aufmerksam , und schließlich wird der frühere
bayerische Ministerpräsident Graf Lerchenfeld genannt . Jeden¬

falls handelt es sich dabei aber nur um Kombinationen . Man
wird die weitere Entwicklung sich so vorzustellen haben , daß der
Reichspräsident , bevor er seine Entscheidung trifft , die Führer
der Parteien zu sich bittet und dabei auch dem Zentrum die
Frage vorlegt , ob es endgültig die Position eines Kanzler-
anwurters ablehnt . Erst dann wird Herr Eberl sich entschließen,
wem er die Bildung der künftigen Regierung anvertraut.
Die „Kölnische Zeitung " über die Kanzierkrise.

Köln , 12 . Dez . Die Kölnische Zeitung schreibt zu dem
Rücktrittsbeschluß der Reickksregierung , daß der Beschluß
des Neichskabinetts , den Zeitpunkt des Rücktritts der Be¬
stimmung durch den Reichspräsidenten zu überlassen - unter
den vielen möglichen Wegen der einzig unmögliche sei und
lediglich ein Kompromiß zwischen den Auffassungen des
Reichskanzlers und des Ministers des Aeußeren darstelle.
Das Blatt schreibt weiter : Wir möchten wünschen , daß das
Zentrum sehr wohl für die politische Führung der bür¬
gerlichen Koalition in Frage kommt , weil es in diesem
Falle die Wiederstände seines links grichteten Flügels am
leichtesten überwinden kann und weil unter einem Zen¬
trumskanzler eher die Möglichkeit besteht , auch die Demo¬
kraten , in deren Reihen die Opposition gegen die politische
Haltung ihrer Berliner Presse wächst , zum Einschwenken
in die bürgerliche Front zu veranlassen . Endlich aber
würde die Führung der kommenden Regierung durch das
Zentrum die Gewähr dafür geben , daß der haßliäx durch
den WMfkgcklttü Lr - abt - über ^ die Farben»
und Berfassungssrage aus ^er Oesfentlichkeit verschwindet
und der Zusammenarbeit aller Staatsbürger schrie RM-
ficht aus die Auffassung politischer Anschauungen im Ge-
genwartsstaat Platz macht.
Drei Gegenwartsforderungen

der liberalen Vereinigung.
Berlin , 12. Dez . Die nach dem Austritt einiger Persönlich¬

keiten aus der Deutschen Demokratischen Partei gegründete Li¬
berale Vereinigung erläßt einen Aufruf , in dem sie u. a . fest¬
stes , daß di« Auflösung des Reichstags und die Neuwahlen
chren Zweck nicht erreicht hätten . Die Parleiverlstiltnisse hätten
sich durch die Zuspitzung der Gegensätze noch zum Schlimmeren
gewandelt . Die beiden liberalen Parteien hatten unter sich die
schärfsten Kämpf « ausaefochten und sie in der gehässigsten Form
geführt . Weit « Schichten , unser « . Volkes sahen mit Schrecken,
daß , wenn es so weitcrgehe , das liberale Bürgertum zur Ein-
flußlosigkeit verurteilt sei. Die Liberale Vereinigung wolle
keine neue Partei aber eine Erneuerung des Liberalismus . Ihr
Endziel sei die Schaffung der liberalen Einheit . Als nächst«
Aufgabe stellt sie 3 Forderungen auf:

1. Di « Bestimmung der Verfassung , daß der Reichspräsident
den Reichskanzler ernennt und der Reichskanzler die Ministervorschlögt , mit denen er vor den Reichstag treten will , darf nicht
zur bloßen Formvorschrift herabgewiirdigt werden.

2. Umgestaltung des Wahlrechts , das von den liberalen Par¬
teien unverzüglich in der Richtung der Abkehr von dem starren
und unpersönlichen Verhältniswahlrecht , der Heraussetzung des
Wahlaiters , der Verminderung der Abgeordnetenzahl und der
Neuregelung des DiMenwesens erledigt werden sollte.

3. Neuordnung der Geschäftsführung des Reichstags in dem
Sinn , daß der Umsang der Verhandlungen , insbesondere Etat¬
beratungen , kontingentiert und begrenzt , die Zahl der Inter¬pellationen und Anfragen eingeschränkt und das Plenum durch
Abgabe geeigneter Gefällst « an die Ausschüsse' entlastet werde.

Aus dem Steuerprogramm der Neichsregierung.
Berlin , 12. D » . Ueber die Neuregelung der Einkommen¬

steuer weiß die „Vossische Zeitung " etwa folgendes zu melden:
Es wird ein Ueberleitungsgesetz ' geschaffen , das unter bestimmten
Voraussetzungen jedem Steuerzahler das Recht zugesteht , um
lteilweisej Rückerstattung der Steuern einzukomnien . Dies
kommt in Frage bei gänzlichen oder teilweisen Stillegungen,
Verlustpreisen und sonstigen Verlusten . Da Friedensoerhältniss«
noch nicht möglich find , werden die Vorauszahlungen weiterhin
gefordert , jedoch in vierteljährliche umgewandelt , wobei die
Handhabung möglichst individuell sein soll, da der Staat zur Zeit
im Besitz reichlicherer Einnahmen ist. Zur Beseitigung der Un-
gleiächeiten der Vermögenssteuerveranlagung wird ein Bewer-
tungsgejetz per 31. Dezember 1924 geschaffen . — Die Umsatzsteuer
soll baldmöglichst auf ein Prozent ermäßigt werden . Ueber dieetwaigen kommunalen Zuschläge der Städte auf die verschiede¬
nen Steuern sind die Debatten noch nicht abgeschlossen.

Kleine politische Nachrichten
Um di« Räumung der Kölner Zou «.

London » 12. Dez . Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " meldet , daß der Bericht der Militärkontrollkommis¬
sion eine Verzögerung um weitere 4—S Wochen erleiden werde.
Die Gründe wären nicht klar . In der Meldung wird angedeu¬
tet , daß die Inspektion noch nicht beendet und der Hauptdele¬
gierte Englands bei der Kommission gegenwärtig in London

^^ Neueste Nachrichten.
Di« Partchführerbesprechungeu beim Kanzler haben die Frage

der Rcgßerungsb ldüug nicht wesentlich gefördert.

Di « Zentülmsstaktion des preußischen Landtags sprach sich sür
«in Kabinett der Volksgemeinschaft aus.

*

In Zentrnmskrejsen ist die Neigung zu einem Zusammengehen
mir »ei» Deutschnationalen im neue » Reichslabinett »m Wach¬
sen begriffen.

Informationen des Pariser Auswärtigen Amtes deuten darauf
hin , daß England und Franlreich beabsichtigen , die Räumung
der Kölner Zone unter Hinweis ans die angeblich unzurel,
chende deutsch« Entwaffnung zu verzögern.

»

Die deutsch-russische« Handelsvertragsverhandlungen in Moskau
werden über di« Weihnachtszeit unterbrochen.

Brianv und Mussolini hatten in Rom eingehende Besprechun¬
gen zur Anbahnung eines französisch-italienischen Mittelmeer-
abtommens.

wäre . Weiter wird darauf hingewirsen , daß jedes Hinars-
schieben der Berichterstattung über den 10. Januar hinaus die
größten rechtlichen Schwierigkeiten für die Raumungstage Her¬
vorrufen könnte . Infolgedessen werden wahrscheinlich von Lon¬
don Anstrengungen gemacht werden , die Berichterstattung
Kontrollkommission Ul beschleunigen und einen ba ' diqen Me >»
- - '-«- -' ««-caulch zwischen den Alliierten zu ermöglichen . Es ei
von größter Bedeutung , daß bei der Räumung der ersten Zone
keine Unregelmäßigkeiten Vorkommen , damit die Rechte der Sig¬
natarmächte des Friedensvercrages bei der 2. und 3. Zone nichtin Frage gestellt werden.
Das Ende der Generalinspektion durch die Kontrollkommission

am 1v. Januar.
Paris . 12. Dez. Der Berliner Vertreter des „Echo de Paris"

will erfahren haben , daß die Generalinspektion der interag¬
ierten Kontrollkommission am 10. Januar zu Ende ge ' rt
werde und daß unmittelbar darnach der Schl " ßbericht abgesagt
werde . -

Briand über das Genfer Protokoll.
Rom , 13 . Dez . Briand hat gestern amerikanische Presse¬

vertreter empfangen und ihnen Aufschlüße über die Stel¬
lungnahme Frankreichs zum Genfer Protokoll erteilt.
Frankreich halte an dem Grundsatz des Schiedsspruchs fest,
lasse aber im übrigen Aenderungen des Protokolls gelten.
Weiter gab Briand der Hoffnung auf den Beitritt Ameri¬
kas zum Völkerbund Ausdruck . „ Es ist schwieriger, " sagte
er . „ nach Europa drei Millionen Soldaten zu entsenden,
als einige Staatsmänner . Frankreich wünscht , daß die Ver¬
einigten Staaten dem Völkerbund beitreten und ich bin
überzeugt , daß das dieser Tage kommen wird ."

Die Finanzministerkonferenz am K. Januar.
Paris , 13 . Dez . Havas meldet offiziell , daß die Kon¬

ferenz der interalliierten Finanzminister endfültio aus
den 8 . Januar des nächsten Jahres festgesetzt ist . Ge en-
ftand der Konferenz bildet : 1 . Die Verteilung der Nuhr-
gewinne , 2 . Die Verteilung der im Sachverständig ' > .;t-
achten vorgesehenen Jahresleistungen . Oberst Logan wirr»
vom Präsidenten Coolidge zum Vertreter Amerikas auf
der Konferenz ernannt werden.
Lhamberlain über seine Besprechungen in Paris und Rom.

Rom , 12 . Dez . Lhamberlain hat Rom heute nachmittag
verlassen und wird , entgegen seinen früheren Absichten , in
Paris eine Unterredung mit Herriot haben . In einer
halbamtlich verbreiteten Erklärung sagt Lhamberlain . daß
die Sitzungen des Völkerbundsrates seine Zuversicht aus
die Wirksamkeit des Völkerbundes bestärkt hätten . Neue
Verträge seien nicht abgeschlossen , jedoch habe man ver¬
sucht , die größten Probleme wenigstens einer Lösung näher
zu bringen . Sowohl in Paris wie in Rom sei die Basis
für eine Verständigung verbreitert und Differenzen seien
ausgeglichen worden.

Fortsetzung der deutsch-japanische» Verhandlungen.
Berlin , 21. Dez . Im Auswärtigen Amt wurden heute die

deutsch -iapanischen Handelsvertragsoerhandlungen , die kurze
Zeit unterbrochen waren , wieder ausgenommen . Da sich in der
Frage der Einfuhr von Seidenstoffen größere Schwierigkeit»
ergaben , wird mit einer längeren Dauer der Besprechungen ge¬
rechnet . Von deutscher Seite wird vor allem daraus Wert ge¬
legt . für die Einfuhr deutscher Farbprodukt « Bedingungen zu
erhalten , die die deutsch« Farbinoustrie in die Lage versetzen,
mit ausländischen Produzenten konkurrieren zu können.



Zum Erdbeben.
Schwach«« Wiederaufleben der Erdbebentätigkeit

»n Süddeutschland.
Hohenheim , 12. Dez. Dem gestern abend kurz nach

>46 Uhr erfolgten Erdstoß, der nicht nur in einem Teil
von Württemberg , sondern auch im südlichen Schwarzwald
und in der Ostschweiz beobachtet wurde , sind in der ver-
flossenen Nacht und heute früh weitere Erderschütterungen
nachgesolgt . Heute morgen um 8 Uhr 20 Min . 54 Sek. setz,
ten wieder schwache Stöße ein von ähnlicher Stärke , wie
gestern abends heute nacht wurde von den Instrumenten
ein Beben mit stärkeren Anschlägen ausgezeichnet, dessen
Herd jedoch in erheblich größerer Entfernung sich, befindet,
Ib daß direkte Wahrnehmungen kaum mögWh waren.
Weitere Angaben können erst nach genauererzF Studium
der Scißmogramme gemacht werden . '

llnieereichenbach, 12. Dez. Gestern abend gegen tr Uhr wurde
hier und in Dennjächt ein leichter Erdstoß verspürt. .Man spürte
ücutlich eine Erschütterung des ganzen Hauses ülMein Krachen
im C-'bälk. In einigen Häusern beobachtet« man ein Klirren
der Gläser und ein leichtes Verrücken von Stühlen . Ĵn einem
Haus fiel ein Glas auf dem Tisch infolge des Stotzr̂ um. Der
Stoß scheint in nord-südlicher Richtung erfolgt zu sein. -

(SCB .) Stuttgart ? 12. Dez. Heute vormittag uig.chW Uhr
wurde hier wiederum ein zwar sehr kurzer, aber ŝtarker
Stoß verspürt, der sich namentlich in den Häus«^ „g «̂Höhen-
lo>->' hlbar machte und mit starken Geräuschem̂ (xrehmbar
w.: . -- Nachrichten aus Oberndorf , FreudenstaW ^ äbinaen.
Ht.>>bronn und anderen Städten besagen, daß auch dön der Erd¬
stoß in gleicher Weise wahrgenommen worden ist.

(STB .) Ebingen, 12. Dez. In der Gegend von Ebingen fan¬
den in der Nacht auf Freitag drei bis vier leichtere Beben statt,
die aber stark wahrgenommen wurden. Das erste war gestern
nachmittag 5.45 Uhr. das zweite nach 9 Uhr, das drille vor 11
Ul'f und das vierte nach2 Uhr nachts. Heute Freitag früh wur¬
den ' >alls mehrere Beben in Zeitabständen von je einer
halben Stunde bemerkt. Der Bevölkerung hat sich eine große
Unruhe bemächtigt. Wesentlicher Sachschaden ist indessen nicht
entstanden. _

Aus Stadt und Land.
Calw. den IS. Dezember 1924.

Zum dritten Advent.
Es gibt einen , der wartet darauf , bis er, vom deutschen

Volk gerufen , Einzug in unser Vaterland halten und
dessen schweres Geschick in die Hand nehmen kann. Er ist
nicht bloß eine Tagesgrötze : er vertritt unoerjährbare
' weil er die höchsten, unentbehrlichsten Güter bringt.

der. aus dessen Geburtstag sich jetzt die Christenheit
u i , er rüstet. Er hat unserm gequälten Volk wie auch
der ganzen zerrütteten Welt Heil und Frieden bereitet.
Doch ehe er in die Weite wirkt, wirkt er in die Tiefe . Des¬
halb ist die Frage ganz persönlich: willst du dich und dein
Haus unter seine Führung stellen und so dazu mithelfen,
daß er von unserm Volk gerufen wird ? M . St.

Dienstnachricht.
. .-umtmann Scheuffeie  beim Bezirksbauamt Talw ist

zum -Laurat der Besoldungsgruppe X befördert worden.
Weihnachtsfeier des F.B. Calw 1912.

Am vergangenen Samstag eröfsnete der Fußball-Verein als
erfi-.r den Reigen der Weihnachtsfeiern. Der große Saal des
„Badischen Hofs" war dicht besetzt, als der Schubert'sche Militär-
Marsch (Klavier. Violine, Telloj die Feier einleitete. In kurzen
Zügen kennzeichnet« der Vorsitzende des Vereins , Eisenbahnsekre-
tär K o t t m a n n , die Bedeutung der Weihnachtsfeierund wies
auf die spielerischen Erfolge, — die mit Recht genannt sein
mußten. — in diesem Jahre hin. „Tom der Reiner" von H.

außer  schön vorgetragen, fand guten Anklang seitens des
B i-un c-. blecht wirkungsvoll kam die Ouvertüre zu „Rosa-
nuuiüe' . von zwei Herren des Seminars Nagold vorgetragen,
ur Geltung. Sie verstanden es vortrefflich, die Schönheit und
>ie Tiefe der Musik dem Publikum leicht verständlich zu machen.
Heiter wirkte die Sportsszene für 4 Herren. Wie in der ver¬
gangenen Woche vor der Reichstaaswahl jede Partei die beste
uno erfolgreichstesein wollte, so stritten sich hier 4 Vertreter
verschiedener Sportarten, welcher Sport der schönste und gesun¬
des,e >ei. Einesteils ist es der Radfahrer, H. Roth,  der die
Welt für den Radfahrsport begeistern will ; auf der anderen
Seite findet H. Hausier  Freude und Erholung in der Athletik.
„Wer ze dem Fußball Treue schwur, der kann ihn niemals las¬
sen" war das Leitmotiv des H. Buhl,  uns daß auch die edle
Turneret zu ihrem Recht kam, dafür sorgte H. Herrmann.
Aber H. Mößner  meinte , daß doch alle Arten ein und das¬
selbe Ziel hätten: Die Ertüchtigung des Körpers, und daß folg¬
lich - .-er eine brüderlich« Eintracht herrschen müsse, als Streit
uno Zwietracht. Reichen Beifall ernteten die beiden Fräulein
Oppold  durch ihr Duett „SonntagsmSdel ". das humorvoll
zum Bortrag kam und groß« Heiterkeit erregte. Dann war
Pause, die aber durch den Losoerkauf ausgefüllt war. Froh der¬
jenige, der glücklich eine Nummer erwischt halte. Enttäuschung,
wo man nur leere Zettel entfaltete. Aber es ging ja ums große
Ganze, und da gab jeder und mancher jühlt« sich noch beleidigt,
daß -r nicht genug Lose bekam. — Das Theaterstück„Einer
mu» heiraten^ erzeugte wahre Lachsalven. Beide Herren L.
Hitler und R. Haußer  janden sich trefflich m ihre Rollen.
Daß die beiden Damen Oppold  ihr Bestes gaben, erklärt sich
von selbst. Das Charakteristische des Stückes. Witz und Humor,
kamen recht deutlich zur Wirkung. Ein ungarischer Tanz (vier¬
händig. Klaviers kam fein und wirkungsvoll zum Vortrag. Und
wieder sind es die beiden Damen Oppold,  die durch ihre
Duett-Szene : „Riete als Kammerzofe" die Zuhörer begeistern
»nd in die beste Stimmung versetzen. Glänzend wirkt die Kam¬
merzofe in ihrer Naivität , wie sie zunächst Kammerzofe werden
und ins Theater gehen will , später aber ihre Gesinnung wieder
ändert wie ehedem. Die Melodie von Rubinstein (Klavier,
Cello. Violine , bildete wie die anderen musikalischen Vorträge
einen Genuß. Was aber die Aufmerksamkeitder Zuhörer cn
höchstem Grade fesselte, war der Vortrag des Liedes: „Bajazzo"
durch H. Haußer.  Welcl . namcnlo.e Weh, welch furchtbare
Enttäuschung sprach aus oen Worten des Betrogenen? Die
ganze Aufmachung hinsichtlich Verkleidung und magischer Be¬
leuchtung, verstunden mit dem schauerlichen Antlitz des Betro¬
genen. hatte etwas Geheimnisvolles, etwas Zwingendes an sich
und veranschaulichte so recht das Tragische, gewaltig Ernste
die.es Liedes. In glänzender Weise verstand es H. Haußer, feine
Ausgabe zu lösen, unterstützt durch Frl . Schauselberger,
als feinsinnige Begleiterin am Klavier. Nachdem die Klänge
des Grenadiermarsches „Friedericus Rex" verrauscht waren,
wurde zur Dastenverlofung geschritten. Man ging mit dem Be¬
wußtsein heim, einige frohe, gemütliche Stunden beim F. V. T.
1912 erlebt zu haben. Der Verein hat damit bewiesen, daß er
picht nur auf sportlichem Gebiet, sondern auch in gesellschaftlicher

j.'

Beziehung etwas Positives zu leisten imstande ist. Wenn auch
von mancher Seite die Leistungen des Vereins nicht genügend
anerkannt werden, sei es aus Unwissenheit oder aus — Neid,
so muß für den Verein das Wort des Dichters gelten: Allen
Gewalten zum Trotz sich erhalten!

Weihnachtsfeier der ev. Jugend.
' Die Freunde der ev. Jugendgruppen sind gewohnt, eine
ganze Kette von Weihnachtseinladungenzu erhalten. Fast jeder
unserer Vereine hielt bisher seine eigene öffentliche Weihnachts¬
feier. In diesem Jahr haben wir uns zusammenaetan, um mit¬
einander und mit unserer ganzen Gemeinde den Geburtstag de»
Heilands zu ehren. Wie soll das geschehen? Durch einen Ju¬
gendweihnachtsgottesdienstbesonderer Art. Sein Fundament ist
das Wort der Schrift, sein Schmuck die Darstellung der Weih-
irachtsgeschichte mit den Künsten, die Gott uns zur Freude ge¬
schaffen hat, — mit lebendigem Bild und Gesang. Es ist ein
Gottesdienst, bei dem wir nicht allein hören, sondern auch ,ehen,
was der Grund der Weihnachtsfreudeist. Pfarrer Laistle von
Leipzig, der Führer der Mädchenbibelkreise, hat uns ein evanq.
Krippenspiel geschenkt, anders als die in ihrer Art auch sehr
schönen Spiele des Mittelalters , ein Spiel , das im Geiste der
heutigen evang. Jugendbewegung wurzelt. Wir laden alle
Glieder unserer Gemeinde herzlich ein: Sonntag astend7 Uhr in
der Kirche. E.

Portoersparnfs bei Weihnachtspaketen.
Das Reichspostgebiet ist für den Paketverkehr in 3

Zonen eingeteilt . Bis zum Gewichte von einschließlich
5 Kilo kostet ein Paket nach der 1. Zone 40 Pfg ., nach der
2. und 3. Zone 80 Pfg . Für jedes weitere Kilo werden in
der 1. Zone 5 bis 10 Pfg ., in der 2. Zone 10 bis 20 Pfg.
und in der 3. Zone 40 Pfg . erhoben. Bei diesem Gebühren¬
aufbau ist es für den Astsender durchaus nicht gleichgültig,
ob er eine im Gewicht gleiche Warenmenge mittels der¬
selben Anzahl von Paketen in das Gebiet der verschiede¬
nen drei Zonen sendet. Verschickt er z. B . Gegenstände , die
mit Verpackung 10 Kilo wiegen , in zwei Paketen zu 5
Kilo , so hat er dafür- in der 1. Zone 80 Pfg ., in der 2.
und 8. Zone je 1.60 -4l zu zahlen . Gibt er die Waren¬
menge als 1 Paket auf , dann entstehen in der 1. Zone
nur 65 Pfg ., in der 2. Zone (wie bei Teilung ) 1,60 -4t, in
der 3. Zone aber 2,80 -4t Beförderungskosten . Bei der Sen¬
dung nach der 1. Zone verursacht also die Teilung eine
Mehrausgabe von 15 Pfg ., nach der 2. Zone siird die Kosten
die gleichen, nach der 3. Zone hingegen bringt die Teilung
eine Ersparnis von 1,20 -4t. Berechnungen ergeben nun,
daß es am vorteilhaftesten ist. Gegenstände (einschließlich
Berpackung) bis zum Gesamtgewicht von 14 Kilo nach der
1. Zone , von 10 Kilo nach der 2. Zone und von 7 Kilo
nach der 3. Zone zu einem Paket zu vereinigen , bei höhe¬
rem Gewicht aber eine Verteilung auf 2 oder mehr Paket«
vorzunehmen . Da erfahrungsgemäß Weihnachtspakete von
mehr als 14 Kilo nur selten zur Postversendung kommen,
genügen im Nahmen dieses Hinweises auch die Angaben
über die Austeilung für Warenmengen bis zu diesem Ge-
wicht. Für di« 1. Zone kommt nach obigem eine Auf¬
teilung nicht in Betracht . Für die 2. Zone sind zu ver¬
teilen Gewichtsmengen von über 10 bis 12 Kilo auf 2
Pakete , von denen das eine 5 Kilo wiegt , von 12 bis 13
Kilo auf 2 Pakete , von denen das eine 6 Kilo wiegt , und
von über 13 bis 14 Kilo ebensakvs auf 2 Paket «-, «>sr, denen
d«s eine 7 Kilo schwer ist. Es ergibt sich bann ein« Er¬
sparnis von 10 Pfg . bei 11 Kilo , von 20 Pfg . bei 12 Kilo,
von 30 bei 13 Kilo und von 40 Pfg . bei 14 Kilo . Für die
3. Zone sind zu verteilen Gewichtsmengen von über 7 bis
10 Kilo auf 2 Pakete , von denen jedes bis 5 Kilo wiegt,
von über 10 bis 12 Kilo auf 2 Pakete , von denen das eine
5 Kilo schwer ist, und von über 12 bis 14 Kilo auf 3
Pakete , von denen jedes 5 Kilo wiegt . Die Ersparnis be¬
trägt dann bei 8 Kilo 40 Pfg ., bei 9 Kilo 80 Pfg ., bei
über 9 bis 12 Kilo 1,20 -4t, bei 13 Kilo 1,60 -4l und bei
14 K 'lo 2 -4l. Diese Berechnungen gelten selbstverständlich
nicht nur für Weihnachtspakete . An Geschäftsbetrieben mit
Packereiverkehr werden bei Ausnutzung der angegebenen
Möglichkeiten erhebliche Vorteile herauszuholen sein. Bei
Paketen von höherem Gewicht vergrößern sich die Ein¬
sparungen noch. Beispielsweise beträgt bei zweckdienlichster
Austeilung einer Warenmenge im Höchstgewichteines Pa¬
ketes (20 Kilo ) die Ersparnis für die 1. Zone 30 Pfg .. für
die 2. Zone 70 Pfg . und für die 3. Zone 3.60 -4t in jedem
Einzelfall.

Wetter für Sonntag »nd Montag.
Der Hochdruck über dem Kontinent bedingt auch fernerhin be¬

ständige Witterung, so daß für Sonntag und Dtonlag trockenes,
mehrfach heiteres und kaltes Wetter zu erwarten ist.

Zusammentritt des Landtages.
(SCB .) Stuttgart . 12. Dez. Es steht, nunmehr fest, daß

der Landtag am kommenden Dienstag . 16. Dez., zu einer
kürzeren Tagung zusammentreten wird . Neben der Be¬
handlung verschiedener kleiner Anfragen und der Ersten
Lesung von vier Nachträgen zum Haushaltplan 1924 soll
vor allem ein neues Nothaushaltgesetz verabschiedet wer¬
den. da das bisherige Haushattverlängerungsgesetz am 31.
Dez. seine Gültigkeit verliert.

(STB .) Stuttgart , 12. Dez. Dem Präsidium des Landtags
sind mit Schreiben des Staatsministeriums vom 12. Dezember
1924 der Entwurf eines Gesetzes zur vorläufigen Regelung des
Staatshaushalts für das Rechnungsjahr 1924 und ein Vierter
Nachtrag zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des
Staatshaushaltplans für das Rechnungsjahr 1924 samt Haus-
Haltplanentwurf zugegangen, über deren Inhalt bereits be¬
richtet ist.

(STB .) Stuttgart . 12. Dez. Di« Höhere Bauschule wird im
Winterhalbjahr 1924—25 von 395 (im Vorjahr 324) Schülern
besucht; davon sind 328 Württemberg«!.

(STB .) Heilbronu. 12. Dez. In einer Kammer eines Bauern¬
hauses in Schwaigern wurde ein Einbrecher in dem Augenblick
überrascht, als er die dort ausgespeicherten Lebensmittel entwen¬
den wollte. Er flüchtete aber heimlich über den Dachfirst aus
das Dach eines Nebenhauses und hielt sich hinter einer Holzbütt«
versteckt. Durch die schnelle Flucht mußte er seine Stiefel und
ein« Zuchthausmiitzezurücklassen, auf Grund deren man als
Täter den seit 4. Dezember aus dem Zuchthaus in Ludwigsburg
entwichenen 22 Jahre alten Strafgefangenen Albert Setzer
von Heilbronn seststellte, der dann auch in der Nahe von Bockm-
gen sestgenommen werden konnte.

(SCB .) Freudenstadt , 12. Dez. Eine angenehme Ueber-
rafchung wurde dieser Tage lt . „Grenzer" zahlreichen Fa¬

milien zuteil , eine rechte unerwartete Vorroethnachtssreude»
Dl « Stadt Freudenstadt zahlt Inhabern von Stadt -Obli.
gationen wieder Zins und zwar Leuten über 60 Jahren,
die nicht im Erwerbsleben stehen, für voriges Jahr und
das laufende Jahr zusammen eine mäßige Verzinsung.
Personen unter 60 Jahren die Hälfte.

Sport.
Stammheim I— Calw 0 V:S.
Steiuegg l. — Calw l. 0 : 2

Im Vorspiel konnte die 2. Mannschaft einen einwand»
0 :3 Sieg über die zurzeit sich in guter Verfasiung

befindlichen Stammheimer erringen.
Das größere Interesse galt jedoch dem Spiel der beiden

1. Mannschaften Steineggs und Calws . Wie schon am
Samstag im lokalen Teil bemerkt worden war , stand
Steineyg mit Calw an führender Stelle der B -Klasse im
1. Bezirk. Beiden Mannschaften winkte also neben dem
sonntäglichen Sieg eventl . de- Aufstieg in die A -Klasje.
Gerade aus dieser Erwägung heraus bekam das Spiel
einen größeren Reiz als die vorausgegangenen Derdands-
spiele. Beide Mannschaften kämpften um die Siegestor¬
beeren,- beide Mannschaften gaben ihr Bestes . Daß es
Calw gelang , seinen gefährlichen Gegner — gegen den es
bekanntlich im Vorspiel 1 :2 verloren hatte — niederzu-
ringen , liegt in der Ueberlegenheit begründet hinsichtlich
Schnelligkeit , Zuspiel und Stellungsvermögen , die die
Einheimischen gegenüber den Gästen voraus hatten . Die
körperlich leichter« aber technisch bester« Mannschaft hat
verdient den Sieg gewonnen.

Eteinegg stößt an und bedient in feiner Weise seinen
linken Flügel , der gefährliche Angriffe einleitet . Der ein¬
heimische rechte Läufer muß sein ganzes Können aufbieten,
um gegnerische Erfolge zu verhindern . Er erhalt jedoch
gute Unterstützung durch den Mittelläufer . Was durch¬
kommt, wird vom gut spielenden Schlußtrio erledigt . An¬
dererseits trägt auch der einheimische Sturm rasante An¬
griffe vor. Aber die bestgemeinten Schüsse verfehlen ihr
Ziel oder landen in den Armen des guten gegnerischen
Torwächters . Dann verschuldet Steinegg einen Eckball, der
ihm zum Verhängnis werden sollte. Wunderschön herein¬
gegeben landet er im gegnerischen Tor , Ealw damit die
Führung gebend. Verblüffung beim Gegner , der es für
längere Zeit versteht, die Initiative an sich zu reißen.
Recht kritisch sieht es manchmal vor dem einheimischen Tor
aus . Aber einesteils wehrt sich die Hintermannschaft bis
zum Letzten, andererseits hat der Gegner Pech, als er das
leere Tor nicht findet . Dann mehr und mehr verteiltes
Feldspiel und kurz darauf Halbzeit . Wird es gelingen , den
Vorsprung zu halten ? Die 2. Halbzeit soll es beweisen.
Ungestüm greift Calw bei Wiederbeginn an. Aber d«r
schlüpfrige Boden verhindert fast ein flaches Kombi¬
nationsspiel und dann ist es auch der linke Gästeverreidi«
ger. der oft in der höchsten Bedrängnis rettend eingreift.
Längere Zeit spielt Calw überlegen . Die Verteidigung
steht auf der Mittellinie , die Läuferreihe schießt aufs geg¬
nerische Heiligtum . Dann macht sich Steinegg von der
drohenden Einschnürung frei — ausgeglichenes -AeMMet
setzt wieder ein . Eine präzise Vorlage des linken Läufers
erfaßt der Halblinks , der durchbricht. ( 1 feines Täuichen
der Verteidigung durch Abgeben an den Mittelstürmer , der
an dem heranstürmenden Torwart vorbei ins leere Netz
sendet. Damit führt Calw 0 :2. Umsonst versucht Steinegg
das Ehrentor zu erzielen . Noch einige gefährliche Augen¬
blicke vor dem gegnerischen Tor wie vor dem einheimisclien
— dann trennt der Schlußpfiff zwei ebenbürtige Gegner.

Die Einheimischen waren im großen und ganzen in
guter Form . Der Sturm dürft« zwar insgesamt noch an-
grisfsfreudiger werden und mehr die Schießstiejel anziehcn.
Hintermannschaft , besonders Läuferreihe gut . Mit diesem
Sieg hat Calw die Führung im 1. Bezirk übernommen
und man dürft« auf das Spielresultat Tiesenbronn —Calw

gespannt sein. _ L<—er.

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Ter Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark 1000,0 Ma.
1 Dollar 4.21 Bill.
1 holländischer Gulden 1700,1 Ma.
1 französischer Franken 235^ Ma.
1 schweizer Franken 814 8 Ma.
Goldumrechnungssatz für Steuer « 1000,0 Ma.
Reichsindexziffer 1,23 Bi.

Bericht der Stuttgarter Börse.

fSCB .) Stuttgart , 12. Dez. Die Börse lag auch heute
sehr ruhig und die Kurse gaben verschiedentlich nach.

Schweinepreise.
In Lreglingen kostete das Paar Milchschweine

45—60 -4l. in Gaildorf 34—56 °4(. in Schömberg
32—46 -4t.

Fruchtpreise.
In Nagold  kostete je der Zentner : Weizen alt 14.

neu 10—11, Gerste alt l0 —11, neu 8,50—9, Haber alt 10
bis 11, neu 8.50 - 9, Ackerbohnen 9H0 -41) in Wangen
i. A. Haber alt 13,50» neu 9—9,40 °4t.

ch

Di« örtlich«» Kleinhandel-Preise dürfen selbstverständlich nicht an d' n B-rs-n- und
Dr»bhand«I»pretI-n gemessen werden, da für jene nach dle sag. wirtschaftnchen Verkehr«-
kostent» Zuschlag kommen. D. Schrlftl.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodisteugemeind «.

Sonntag , den 14. Dez. : Vorm . >410 Uhr Predigt
Flößer , 11 Uhr Kindergottesdienst , abends 5 Uhr Predigt
Harr : Mittwoch : 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Stammheim : Vorm . 10 Uhr Gottesdienst , nachm >42
Uhr Predigt Flößer ; Mittwoch : 8 Uhr Bibel - und Gebet-
stunde. _ _ ,

Für dt» Schriftleitun« »erantwartlich: Ari « drich Han » Schill »,
Druck nn» Verla, der » . oelschliger lchen » uchdrnckeiet, «all». ' ,



WrNelverWervtM -- « ad Bezvgsbeschelviguvgen.
Mit Erlab de« Reichsminister , der Finanz « , vom 20.

November 1924 Nr . 6 361 ist die Gültigkeitsdauer der für
1924 ausaestellten Wrileroerilußerungs - und Bezugsbe-
ickeiniaunaen bis zum 31. März 1S2S verlängert worden.

Sl 'eichzeUig ist darauf hiuzuweisen, datz Anträge aus
Neuausstellung von Weiteroeräuberuiigsbescheinigungea für
19 'S bi, zum 31. Dezember 1924 beim Finanzamt einzu-
reichen sind.

Hirsau . 12. Dez. 1924. Ftnauzamt : Boelter.

Frllileillirbciisschllle Cilw.
Bekanntmachung.

i.1m Donnerstag , den 8. Januar 192S beginnt in der
Frauenarbeitsschnle ein neuer Kurs . Dir angemeldeten
Schiller .unen wollen sich am Mittwoch , den 17. Dezember
ds . 2s ., nachmittags 2 Uhr in der Frauenarbeitsschul « zur
Aufnahme emfinden . , „ ^

Wegen zu großer Schlllerinnenzahl kann im Handnähen
nur Haldiaasunterricht erteilt werden. Das Kursgrld hirsür
beträgt nur die Hälfte.

Lolw , den 9. Dezember 1924.
Stadtschultheißenamt : Gähner.
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Puppenstube
mit Küche

ist zu verkaufen
Äronengasse 110.

ffiiiiirkli
aus feinsten

frischen Fifchen
hergestellt.

4 Liter -Dose

«> 75
OMK.

offen 3 Stück

40 M.
Raffische Kron-

TSnnchen, «wo
5Psd Fifchgewtcht
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^Mk.

offen Pfd.

40 Pfg.

Gesucht werde«:
») Männliche Personen

4 17 20 lähr. > ^ . .. .
Dienstknechie I "

1fiiiigererKnechi. l
der melk, kann .i Feiertag

1 Bausiajchner
2 18 20 >ährige Silber»

fchmlede
2 ledige Handstricker,
I lediger Slr,ckincister,
3 I6 - 18jäyr . Handsirlcker,
1 14—lölähr . Hausbur,che
d) Weibliche Personen:

12 landw . Mägde . Eintritt
Vtephanisfeiertag,

mehrere Mädchen in
Spinnerei,

2 Seroierfräuleiu,
2 Kiiaienmädchen,
1 Hotelköchin,
4 Mädchen , die schon ge¬

dient haben,
4 Laufmädchen

c) Lehrlinge
zum soiortigen Eintritt:

I^ Gärtnerlehriing,
2 Flaschnertehrlinge,
1 Baujchtossrrtehrluig,
2 Ettberichimeütkhrlinge,
1 Frijeuriehrling,
1 Buchdruckerlehrling,
ferner 2 16 I8,ähr . Leute

ms Maurrrlehriinge zum

Eintritt aus» Frühjahr
Nähere»

MeilAMi TM
Öffentlicher

Arbeitsnachweis.
Bahnhofstt . 626. Tel . 174.

Mild«
in allen Arten

und Ausführungen
vorrätig bei

Fr . Häußler
Lalw.

kr. ÜM88l6r,
sn äer Lrüetce

6s .lM

empkieblt als wirklich ge -llegene unck schSne

V/6iKnL6kt8Z636k6Nl ( 6:
xer -skmte un6 unAerstirnte Liläer
In ollen Urteil unä Ausführungen

xesolinisckvolle ksxlel -psckurlASN
keine Lekr-eibdloelcs

in nur bester Huslität

Lekr 'eibtiLctixsr 'nitin 'en // QoläküN-
tislter // sparte I êcierivsrea

I« ii- md MkWrzeii
schwarz, weiß und farbig in allen Größen und

Preislagen in reicher Auswahl sowie

Schurzzeuge

i§mz 8 lhl>eM °L ^ Ä !Sj

Stadtgemeiude Lalw.

Bett . MeWchellimlM « . WeOeiicr.
Auf Grund der Verfügung des Minist , d. Inn wom

26. 11. 1924 wird für da» Rechnungsjahr 1924 wieder eine
Biehfruchenumiage erhoben . Die Berechnung erfolgt nach
der Biehausnahm « vom 1. Dezember 1924. In dem Vieh«
seuchenumlagrverzeichni, ist auch die Wegsteurrschuldigkett
der einzelnen Tierbesitzer festgestellt.

Bezüglich der Höhe der Viehseuchenumlag « und der
Wegsteuer , sowie der Auflegung »- und der Einspruchsfrist
enthält der Anschlag am Rathaus Näheres.

Lalw , den 12. Dezember 1924.
Stadtschultheitzenamt: Eöhner.

Calw.

Sie ZWWvttfteigttW de§
Wohnhäuser. Gebäude Nr. 412

nebst Garten Parz . Nr . 463/2 der Frau Mari « Bauer Wwe.
hier, am Montag , den 22. ds . Mts.

findet nicht finit.
Iwangs -Berst.-KommiMr:

Gerichlsnolor Krayt.

IVer weise,
wSKIt Volle —
Ls !wer ksdrlkstl

Qestrlckte
Nvrroavesle
8portvestea
lstütreo voll
Vsollsck als

a

Um Weihnachtsgaben
für die bedrängten wohltätigen An .iailen
des Lande » und für die Vereine der
Inneren Mission bitten
Dekan Ieller . Stadtpfarrer Lang.

Oberkollrvarrgen.
Für Weihnachten empfehle
mein gut sortiertes Lager in

Spielwaren
Haushaltung »- und Küchenartikeln,
Glas und Porzellan , Hemdenflanell,
weiß und farbig,  von ^ l SO t»» .er 180,
Dettdamast , Vettbarchent, Kleider¬
stoffen, Kieiderzeugie , Manchester,
Zwirnpilot , Anzugstoffen , fertigen
Hosen aller Art, Trachten-Schürzen,

Tücher und Kaputzen.

M. H a m m a n n.
Am Sonntag , den 14. und Sonntag,
den 21 . d». Akts , ist der Laden offen.

Ladengesuch.
Dis 1. Januar wird ein Laden mit

kleinerem Magazin gesucht, womöglich
inmitten der Stadt.

Angebote erbeten unter 5k. L . Nr . SV an di« Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Junges

MAN
au » Norddeutschland , da»
säinll. häuslichtu Arbeiten
vorstrhen kann , sucht Stel¬
lung aus 1. Januar.

Auskunft erteilt
Iran Schwämmle,
Ernstmühl bei Hirsau.

Sehr guterhallene»

sowie

älterer ÄSzel
ganz billig zu verkaufen.
Angebot unler W . P.
an dir Geschäftsstelle d». Bl.

Für

sWeihnachten
I empfehlen wir unsere
I hervorragende
I Festtags -Mischungen:

« Gebrannter
i Kaffee
> Pfund von 3 Mk an.

I Phanko-
I Kaffee
I auserlesen»
8 Mischung.

*/, Psund - 1 7s»
Paket I .» « v

V« Psund - oxr .
Paket OS S

Metzmer-
Kaffee
allerfeinste,

ausrrlesen « Lltschung
»/, Pfund - 4

Paket 4 - ov
Verlangen Sie di« be¬
kannten . Phanko "-

und „Meßmer "«
Packungen.

8- -

Die

wird im Calwer Tagblatt
stets eingehend behandelt,
wer deshalb ein Interesse
an dieser Frage hat, der
bestelle aus 1. Januar

Las CalwerTagblatt
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xsrniluren , «owle

Lestecks aller v. einfachsten kü kel
dis rum kcinslen vollst . Lesteckksstea

^manuel Müller, ttir 8au
kunstxewerdllche tVerkstStton.

N
S
S
S

Entlaufen
ist mir ein gelber, 7 Monate
alter

Wolfshund
lhündin ) ohne Halsband,
aus dem Weg von Lalw
nach Althrngftet «, aus den
Namen „Flora"  gehend.
Bor Ankauf wird gewarnt.
Melchior Waizeuhöser,
Händler, Weilderstadt,

Postlagernd.

Eine prima

RMNsällge»
hälldl«

(Schnauzer) verkauft
Ulrich Lörcher,

Baumwart.
Oberkollwange ».

K«rl Gehriilg
Lederstraße
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Mehl Spez . 0 5 Psd . ^ 1D3
Mandeln '/. Pfd - . . . 50^
Hasrlnutz >/. Pfd . . . SO ^
Zitronat >/« Psd . . . . 65 ^
Orangeat Psd . . . 65 ^
Rosinen ' /. Pfd . . . . 25 ^
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30

SS
r

ö,
IU I >

Stück 12 ^

1 *0io Stücks. ^

Geschenk-
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25 Stück « 78
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zufolg« wird auf Grnud des Abkommens Rußland seinen
Zolltarif zugunsten von italienischen Waren ermäßigen.
Italien wird Rußland im Austausch gegen russisches Ge.
treide Fertigwaren liefern . Außerdem wird in der Küsten,
schiffahrt in den russischen Häfen des Schwarzen Meeres
die italienische Flagge ein Vorrecht genießen. Die italie¬
nische Regierung wird schließlich der russischen Handels-
Mission in Rom den sämtlichen beweglichen und unbeweg-
lichen Besitz der Botschaft des ehemaligen Zarenreiches und
der Regierung Kerenskis übergeben.

Italienische Phrase «.

Rom, 2. Febr . Der Berliner Korrespondent des „Se-
colo" hebt hervor , wie groß di« Sympathien seien, die in
Berliner maßgebenden Kreisen den italienischen Mitglie-
dein der Sachverständigenkommission entgegengebracht wür-
den. Einer der italienischen Sachverständigen. Professor
Flora , erklärte dem Korrespondenten , er sei vollkommen
von der Loyalität und Aufrichtigkeit der deutschen Regie¬
rung überzeugt.

*

Der preußisch« Ministerpräsident zum Abz^ parallsten"
aus Wiesbaden.

Berlin , 2. Febr. (Wolfs.) Der preußische Ministerpräsident
Braun richtet« an die Regierung In Wiesbaden folgendes Tele¬
gramm: Zu der beginnenden Befreiung von dem separatistischen
Terror spreche ich der Bevölkerung, insbesondere den pflicht¬
treuen unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten meinen
Glückwunsch aus , sowie für das trotz allem Druck erfolgte Aus¬
harren und Festhalten an dem Staat den Dank der Staatsregie-
rung. Möge die Räumung des Gebäudes der preußische» Re¬
gierung durch die Separatisten das Symbol für die Rückkehr
menschenwürdigerZustände im besetzten Gebiet sein Di« erste
Sorge des preußischen Staates wird es sein, di« Interessen der
Bevölkerung in den besetzten Gebieten in jeder möglichen Weise
zu wahren und die Einheit des Staates nach jeder Richtung zu
verteidigen.

Die Rheiulandkommisfio« und die pfälzische Frage.

Paris . 2. Febr . Nach dem „Journal des Debats " soll
es nicht ausgeschlossen sein, daß die Frage der pfälzischen
Verwaltung von neuem die Rheinlandkommission beschäf¬
tigen werde, die verschiedene Lösungsmöglichkeiteni bereits
in Erwägung gezogen habe. An der Verwaltung der
Pfalz würden nach diesen Plänen die deutschen Behörden
unter Leitung der Rheinlandkommission beteiligt werden.
Der Vorschlag der Rheinlandkommisfion sei zurzeit Gegen¬
stand der zwischen Paris und London schwebenden Der-
Handlungen.

Der separatistische Terror i» der Pfalz.

Kirchheimbolanden, 1. Febr . Der Ctadtrat hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, seine Tätigkeit solange einzu.
stellen, bis das alte Bezirksamt wieder eingesetzt ist und
geordnete Verhältnisse eingetreten find. Auf diesen Be¬
schluß hin wurde Bürgermeister Butz vor den separatisti¬
schen Bezirkskommissar geladen, der ihm eröffnet«, daß er
seine Geschäfte weiterzuführen habe, widrigenfalls er und
der Stadtrat Decker Ausweisungen aus dem besetzten Ge-
bist und Vermögensbeschlagnahme zu gewärtigen hätten.

Bad Dürkheim, 1. Febr . Die über das Vermögen des
Winzers Poth wegen einer beim Generalkonsul Clive ab¬
gegebenen scharfen Erklärung gegen die Separatisten ver¬
hängte Beschlagnahme ist auf Vorstelligwerden Poths bei
Clive und den beteiligten Stellen hin wieder aufgehoben
worden.

Pirmasens » 1. Febr . Hier herrschen chaotische Zustände.
Die Stadt ist ohne jeden polizeilichen Schutz. Die städtische
Beamtenschaft hat nach der Besetzung des Stadthauses und
wegen der Bedrohung durch die Separatisten die Arbeit
niedergelegt . Man befürchtet, daß die 10 nach Speyer ver¬
schickten Schutzleute Racheakten der Separatisten ausgesetzt
sind, da sich unter den letzteren vielfach vorbestrafte Leute
befinden.

Die belgische Ausweisungstätigkeit während des passiven
Widerstands.

Paris , 2. Jan . Nach einer Havas -Meldung aus Koblenz
sind während des passiven Widerstands aus der belgischen
Desatzungszone 2045 Personen , ungerechnet ihre Familien¬
mitglieder , ausgewiesen worden, davon 1140 Zollbeamte,
650 Eisenbahnbeamte und 234 andere Beamte . Bis jetzt
sind 611 Ausweisungsbefehle rückgängig gemacht worden
und 500 Anträge auf Aufhebung von Ausweisungen wer¬
den voraussichtlich in zustimmendem Sinn erledigt werden.

Di , französischen Bemühungen um die Ausbentnng der
Industrie«« der besetzten Gebiete

Paris , 2. Febr. Nach einer Havasmeldung aus Koblenz
haben die Vertreter der Industrie für feuerfeste Erzeugnisse mit
der Ausfuhrbewilliungsstelle der Rheinlandkommijston ein Ab¬
kommen getroffen, auf Grund dessen eine gewisse Menge von
SachUeferungen auf Reparationskonto aus einem Fonds be¬
zahlt werden soll, der durch Abgabe eines gewissen Prozentsatzes
von de» Bruttoeinnahmen sämtlicher beteiligten Industriezweige

gebildet wird. In .Hem Abkommen wird da« Lieserungskon-
tlngent und die französische Ausfuhrabgabe festgesetzt. — Havas
glaubt dieser Nachricht di« Bemerkung beifügen zu müssen, die
hier angekündigle Formel habe den Zweck, der Taktik des Rei¬
ches vorzugreifen, das den Industriellen die Rückerstattungdes
Wertes ihrer SachUeferungen verweigere. — Man möchte die
Industriellen der besetzten Gebiete zu gern in Gegensatz znm
Reich bringen.

Die unerträgliche « Besatznngskoste«.

Berliu , 2. Febr . Heber die Besatzungskosten
wird den Blättern folgendes mitgeteilt : Vom 1. Januar
bis Oktoberende 1923 betrugen die unmittelbaren Kosten
Deutschlands in dem altbesetzten Gebiet 207 Millionen
Goldmark, im Ruhrgebiet für Unterhalt der Besatzung
etwas über 30 Millionen Eoldmark. Was die Gegenseite
in dieser Zeit bezahlte , und was Deutschland in Rechnung
gestellt werden soll, sei noch unbekannt . In der letzten Zeit
seien in einer Reihe von Städten Artillerie -, Jnfanterie-
und Kavalleriekasernen angefordert worden und die Unter¬
bringung zahlreicher Familien in Wohckbngen mit Aus¬
stattung , ferner die Einrichtung von Kasinos. Ställen und
Schuppen, zusammen für über 25 Millionen Eoldmark . Die
deutsche Regierung müsse diese Forderungen vorläufig ab-
lehnen.

Danzig ist deutsch «nd bleibt deutsch.

Danzig, 2. Febr . Senatspräsident Sa hm gab gestern
im Volkstag eine Regierungserklärung ab. in der er die
schützende Tätigkeit des Bölkerbunds , seiner Instanzen und
Organe anerkannte und erklärte : Wie bisher ist es unser
fester Wille , die im Versailler Vertrag und der Pariser
Konvention begründeten und noch im vergangenen Jahr
erneut durch den Völkerbundsrat bestätigten Abmachun-
gen mit der Republik Polen aufrechtzuerhalten , zu erfül¬
len und zu vertiefen . Wir erhoffen eine baldige , beide
Teile befriedigende Lösung in den schwebenden Verhand¬
lungen über Wirtschafts - und Verkehrsfragen . Wir bekun-
den unser Mitgefühl mit unseren in Not und Unglück ge-
ratenen Volksgenossen im Deutschen Reich, mit denen wir
durch die Gemeinsamkeit des Blutes , der Sprache und der
Geschichte kulturell verbunden sind und mit denen wir auch
weiterhin innige kulturelle Beziehungen pflegen werden.
Der auch in der Antwortnote der alliierten Mächte vom
Jahre 1919 anerkannte deutsche Charakter Danzigs ist er¬
neut durch die Volkstagswahl Ende November vor. Iah-
res vor aller Welt einwandfrei festgestellt worden.

Ausland.
Die innenpolitische Krisis in Griechenland.

Paris , 3. Febr . Nach der „Chicago Tribüne " soll Deni.
zelos gestern vom Krankenbette aus dem Kabinett brieflich
mitgeteilt haben , daß er am Montag endgültig zurück¬
trete . In Erwartung des Sturzes der Regierung schickten
sich die Republikaner bereits an , die Regierung ihrerseits
zu übernehmen und die Republik auszurufen.

Unterstützung des Streiks der deutschen Seeleute
durch englische Verbände.

London, 2. Febr . Nach einer Reutermeldnng haben die
Gewerkschaften der englischen Transportarbeiter und
Schauerleut « zur Unterstützung des Streiks der deutschen
Seeleute beschlossen, von heute ab keine deutschen Schiffe
mehr zu beladen oder zu löschen.

Wilson s.

Washington , 3. Febr . Der ehemalige Präsident Wilson
ist heute gestorben.

Deutschland.
Rentenmarkkredite der Reichsbank für die Landwirtschaft.

Berlin , 2. Febr . Wie die . D̂eutsche Tageszeitung " er-
fährt , ist zwischen der Rentenbank und der Reichsbank eine
Vereinbarung getroffen worden , daß die Reichsbank nun¬
mehr Rentenmarkkredite für die Landwirtschaft auf dem
allerschnellsten Wege der Landwirtschaft zuführt . Die Ver-
waltungsratsmitglieder der Rentenbank legten besonders
darauf Wert , daß der Zinssatz, den die Landwirtschaft
zahlen mutz, so gering als möglich festgesetzt wird.

Di « Frage der KürPing des Beamtenurlaubs.

Berlin , 1. Febr. In einem Berliner Blatt ist der Beschluß
des Kabinetts vom 31. Januar über die Kürzung des Beamten¬
urlaubes einer Kritik unterzogen worden. Di« Maßnahme ist
als eine besondere Härte bezeichnet worden, zumal sie finan¬
zielle Vorteile für das Reich schon deswegen nicht ergebe, weil
die Urlaubsgewährung regelmäßig mit irgendwelchen Kosten
nicht verknüpft sei, die Vertretung der Beurlaubten vielmehr
durchweg seitens der Kollegen ermöglicht werde. — Dazu wird
amtlich  erklärt : Die Ausführungen gehen von durchaus unzu¬
treffenden Voraussetzungen aus . Eine gegenseitige Vertretung

der Beamten ist besonders bei den Betriebsverwaltungen de»
Reiches in vielen Fällen nicht möglich. Es macht« sich vielmehr
eine Heranziehung zahlreichen Personals zur Stellvertretungs-
zwecken notwendig. Das ergibt sich schon, daraus, daß allein bei
der Reichsverkehrsverwaltung die bisher bestehende, namentlich
für die unteren Gruppen der Beamtenschaft gegenüber dem
Vorkriegsstand erweiterte Urlaubsregelung di« Mehreinstel¬
lung von rund 30 000 Arbeitskräften notwendig machte Aber
auch bei den Hoheitsverwaltungen ist der Urlaub der Beamten
mit nicht unerheblichen Kosten verknüpft Di« Reichsregierung
mußte sich daher, so sehr sie an sich geneigt ist, di« mißliche Lage
der Beamtenschaft nicht noch ungünstiger zu gestalten, zu der
Kürzungsmaßnahme entschließen.

Zmn Attentatspla » gegen General v. Seeckt.

BerN», 2. Febr Wie das „B. T." mittet» , ist die Unter¬
suchung  in der Affäre Thormann-Grandel wegen des geplan¬
ten Mordanschlages gegen General v. Seeckt nunmehr abge¬
schlossen. Die Untersuchung hat sich im wesentlichen auf de»
Tatbestand der Anstiftung zum Morde beschränkt. Der hochpoli¬
tische Hintergrund der Angelegenheit wird vielleicht den Gegen¬
stand eines besonderen Verfahrens wegen Hochverrats vor dem
Staatsgerichtshof bilden. Nach dem Ergebnis der Untersuchung
ist an der Ernsthaftigkeit des Mordplanes nicht zu zweifeln.
Thormann und Erandel haben sich gegenseitig stark belastet.
Beide stehen persönlich weder der nationalsozialistischen Bewe¬
gung noch der deutsch-völkischen Partei nahe. Die Behauptung,
daß Thormann für eine fremde Macht gearbeitet habe, ist an¬
der Lust gegriffen Das Dunkel, das über den tieferen Beweg¬
gründen und den Hintermännern des Attentatsplans schwebt, ist
durch die Untersuchung nur zum Teil gelüstet.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 4 . Februar 1924.

Versetzung in den Ruhestand . >

* Forstmeister Ludwig  in Hofft ett  ist in de«
Ruhestand getreten.

Die Wohnungsnot in Cal« .

Am 1. Februar 1924 gab es in Calw 14S Wohnungs¬
suchende, darunter 83, welche bereits im Besitz einer Woh¬
nung sind, jedoch aus Raum - und sonstigen Gründen einen
Tausch vorzunehmen haben, 29, deren seither innegehabt«
Wohnungen aus dringenden Gründen eingehen, und 34,
welche überhaupt noch keine Wohnung haben . Vorgemerkt
sind aus dem Jahre 1921 und früher 45, aus dem Jahr
1922 26 und 79 aus dem Jahr 1923. , -

Vom Calwer Schlachthaus. *> ' >

In der Zeit vom 1. bis 31. Januar 1924 wurden int
hiesigen Schlachthaus geschlachtet: 8 Ochsen. 6 Rinder . 3
Farren , 19 Kühe, 85 Kälber , 83 Schweine und 20 Schafe.

Die teuersten Städte in Württemberg.

Im Dezember war die teuerste Stadt in Württemberg
Feuerbach, dem sich von den Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern anreihten Zuffenhausen , Bückingen,
Heilbronn , Stuttgart . Bei den Gemeinden mit 5000 bis
10000 Einwohnern stand an der Spitze Baiersbronn mit
einer noch höheren Teuerungszahl als Feuerbach. Dann
folgten Dürrmenz -Mühlacker, Hall , Kornwestheim, Ellwan-
gen, Freudenstadt.

Die Ruhr , und Nheinspende der deutschen Landwirtschaft.

Die im Januar 1923 durch den Reichslandbund ins
Leben gerufene Lebensmittelspende der Deutschen Land¬
wirtschaft für das besetzte Gebiet ergab in Zentnern : Nog-
gen 163 168, Weizen 6211, Gerste und Haber 5707, Roggen-
mehl 52 471, Weizenmehl 6504, Kartoffelmehl 4014, But¬
ter und Fett 3389, Fleischwaren 3030, Kartoffeln 618 780,
Hülsenfrüchte und Gemüse 10825 , Reis 4788, Haferflockea
2193, Zucker 1591, Spenden in Waggons von verschiedenem
Inhalt (Wurst , Butter , Mehl , Hülsenfrüchte usw.) 65 210,
zusammen 948 511. Außerdem 208 Stück Rindvieh , 181
Schwein«, 435 Hammel , 22 Kälber , 34 Waggons Vieh ver¬
schiedener Art , 1 Waggon Wild , 3 Waggons frische Fische,
1 Waggon Fischkonserven. 100 Faß Heringe, 571 Kisten
kondensierte Milch, 100 000 Zigaretten , 111264 Eier . Der
Geldwert dieser Spenden beläuft sich, nach dem mittleren
Eroßhandelskurs vom 11. Januar berechnet, aus rund
10 Millionen Goldmark.

Vom Schwab. Sängerbund.

Der engere Ausschuß des Schwab. Sängerbunds hat be¬
schlossen, sich offiziell mit voraussichtlich drei Chören an
dem Deutschen Siingerbundseft in Hannover zu beteiligen.

Sonntagskarteu

der Reichsbahn auch für die Provimzbevölkerung.

Di« zur Förderung der Volksgesundheit eingeführieN
Sonntagskarten mit Fahrpreisermäßigung unterlagen bis¬
her der Beschränkung, datz st« nur an Bewohner großer
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